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Äeca öee Geiftee
Nach öen Triumphen, öem öüfteren Walten
Giner pbantafttfdi roahnmtfitgen Tedimh -
fufjenö auf Wiffen, auf Zahlen, Gelegen,

Menfdien betorenb, öodi ihre Seelen

Oeöer Vecäutieclidiung überlaffenö -
Künöet am Ranöe öes Welthorizontes,
Ueber öen Trümmern gekürzter löole

Langfam öie Dämm'rung, öie Wenöung fidi an

Jeöer auch noch fo hnfteren Sturmnadit

folget ein Morgen in flutenöem Licht.

Höret, ihr Menfdien, öte hltngenöe Tagroadit,
Glaubt, roas öie Stimme öes Gängen fpridit:

Geift ift öie Kraft unö öas Wefen öer Dinge,
Geift nur bringt freiheit unö frieöen unö Glüch!

Sprengt ihr öer Shlooenhett' feffelnöe Ringe,

Kehrt ihr nicht irrenö ins Glenö zurück.

Shlaoen rouröet ihr eurer Mafcbinen;
Golöescoert roar euer einziger Traum.
Lernet nun rpieöer, öem Geifte zu ötenen

Ohne ihn feiö ihr nur Schall unö Schaum.
Älfceö KurotU.

Ratschläge
Je teurer die Zeiten, desto «billiger»

die Ratschläge
Es ist deshalb leichter, andern zu raten

als sich selbst, weil es weniger Mühe
macht, anderer Ratschläge nicht
zu befolgen, als seine eigenen

Ratschläge sind manchmal zu vergleichen

mit platonischer Liebe, mit
der eines Liebenden Gefühle erwidert

werden
Unerwünschte Ratschläge wachsen wie

ein Unkraut auf dem Boden menschlicher

«Kultur» W.F.

Das sind Zyte!
Herr Chüderli empört sich, weil seine

Frau schon drei Tage nacheinander
Froschschenkel auf den Tisch bringf. Er

wird aber ganz klein, als ihm seine
bessere Hälfte erklärt:

«He, öppis mueh me doch schliehlig
für die Chnochesammlig au tue!» Brun

«Frau Müller, wird ächt de Kaffi au
gli rationiert?» «Nei, nei, Sie müend
e kei Angscht ha, Frau Meier.» «Aber
es gyf ja bald e kei meh!» «Ebe grad
drum, will's jetz de bald kei meh gyt,
so brucht me ne au nümm z'rationiere.»

Mumi

Hunderte Möwen über der Limmat schweben,
Menschen froh in der Ceniral-Bar leben.

Gegen säuglingshartes Politisieren!

Lieber Spalter!
Mein Freund Gütterli, der sich das

Meckern immer noch nicht vollständig
abgewöhnt hat, hört am Radio den
Aufruf zur vermehrten Knochensammlung.

Griehgrämig sagt er zu mir:
«Do gsehsch wieder emol, wie miserabel

dal) me alls organisiert z'Bern
obe; jetz sött me meh Chnoche sammle
und wäreddesse füehreds zwei fieisch-
losi Täg i!» Brun

Kleines Gespräch
«Du, mir geht es schlimm: die

Zeitgeschehnisse haben mich in letzter Zeit
etwas bedrückt, nun hat man mich als

geistesgestört erklärt.»
«Dem kann abgeholfen werden

fliege nach England, dorf erklärt man
Dich wieder als normal.» s'ei

Anbauliches
Meinen Nachbarn, einen überzeugten

Gartenfreund, befragte ich über die
Ertragsaussichten. «Sind Sie Optimisent
oder Pessimischt, Herr Nägeli?»

Darauf bekam ich die Antwort:
«Gönd Sie mir wäg mit dene neue

Kunschtdünger ich blybe bim
Schtall-mischt!» Gin

Sparmaßnahmen
In der Kantine eines grohen

Unternehmens müssen in Anbetracht der

schwierigen Versorgungsl age die
Mittagessen etwas geschmälert werden.
Eines Tages stehen «Fleischvögel» auf

dem Speisezettel. Ein Angestellter liest

das, schüttelt den Kopf und erklärt:

«Nei, danke, dä nimm i lieber e

Schtuck Chueche. Kolibri begehr i nöd.»
fis

r| Marc du Pèlerin
Moni d'Or

A Der Kenner pilgert zu diesem |°in.e"
i^m^ Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich

fl^L über die Zunge fliefjt und dem Schwar-
^. JIP^PjJj zen eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Jg Langnau (Bern) Tel. 514

'*^JaBW Generalvertretung für die Schweiz.
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Aera des (Heiltes
I»ach den Triumphen, dem düsteren Walten
Einer phantastisch wahnwitzigen l'echnik -
fußend auk Wissen, auk Bahlen, Leketzen,

/Vìenkchen betörend, dam ihre 8eeien

Oeder Veräußerlichung überlakkend -
Kündet am kande des Welthoriiontes,
Ueber den Krümmern gestürmter Idole

langsam die Dämm'rung, die Wendung tich an

^eder auch noch to kinkteren 8turmnacht

folget ein borgen in flutendem Ucht.

l^äret, ihr /Vientchen, die klingende l'agwacht,
(Glaubt, was die 8timme des Ewigen tpricht:

Leitt ikt die Krakt und das Weken der Dinge,
Leitt nur bringt freiheit und frieden und Llück;
8prengt ihr der 8klaoenkett' kekselnde kîinge,

Kehrt ihr nicht irrend ins Elend Zurück.

8klaven wurdet ihr eurer /Maschinen?

Loldeswert war euer einÄger l^raum.
Lernet nun wieder, dem Leilte mu dienen

Ohne ihn keid ihr nur 8chall und 8chaum.
Alfred Xuratle.

kîàeblâgs
^s teurer clie Isitsn, cissto «kiliigsr»

ciis kstsclilägs
Iis ist cisslislk Isiclitsr, snclsrn ?u rstsn

alz sicli sslkst, wsil S5 wsnigsr /»>ülis

msclit, snclsrsr kstsclilägs niclit
2U ksiolgsn, sls ssins sigsnsn

kstsclilsgs sinci msnciimsi ?u vsrglsi-
clisn mit plstonisclisr l.isks, mit
clsr eines I.isksnclsn Osiülils srwi-
clsrt wsrcisn

Unsrwünsclits kstsclilägs wsclissn wis
sin Unkraut sut cism lZoctsn msnscli-
lîcnsr «Kultur»

Dss sincl ^i^ts!
l-tsrr Lliüclsrli smpört sîcli, wsîl 5s!ns

k^rsu sclion clrs! Isgs risclisinsnclsr
I^rozclisclisnksl sut cisn liscli kringt. lîr
wirci sksr gsn? KIsin, sls ilim ssins
kssssrs t-tsltts erklärt:

«l-ls, öppis musl) ms clocli sclilielzlig
tür ciis Llinoclisssrnmlig su tus!»

«t^rsu /Müller, wirci sclit cis Kstti su
gii rationiert?» «t>tsi, nsi, 8is müsnci
s ksi Angsclit Iis, l^rsu Zweier.» «Aker
ss gvt js kslci s kei msli!» «lîke grsci
cirum, will's jet? cis kslci kei msli gvt,
so kruclit ms ns su nümm ^'rstionisrs.»

Qsgsn säuglirigsnatt«, politisier»«, I

I.isbsk' Zpaltsk-!
/vîsin i^rsuncl Oüttsrii, cisr sicli clss

Weckern immer nocli niclit voiistänclig
skgswölint list, liört sm ksciio cisn
Autrui ?ur vsrmslirtsn Knocnsnssmm-
lung. Orislzgrämig ssgt sr ^u mir:

«vo gssliscli wiscisr smoi, wis miss-
rsksi cislz ms slls orgsnisisrt ^'ksrn
oks,' jst^ sött ms msli Llinoclis ssmmls
uncl wärsclcissss tüstirscls ?wsi tlsiscli-
losi lag i!»

KIsinss Essvk'âen
«vu, mir gslit ss sclilimm: clis Isit-

gssclisnnisss nsksn Micli in Ist^tsr Isit
stwss kscirückt, nun nst msn micli als

gsistssgsstört erklärt.»
«vsm ksnn skgslioiisn wsrcisn

ilisgs nscli lnglancl, ciort erklärt msn
Oicli wiscisr sis normal.» 5»s!

/^nbaulichss
/^sinsn t>Iâclikârn, sinsn üksrisug-

tsn (Zsrtsntrsunci, ksirsgts icli üksr ciis

t-rtrsgssuzsiclitsn. «5inci 8is Optimisclit
oclsr k'sssimiscnt, t-tsrr I^Iägsii?»

varsui ksksm icli clie Antwort:
«c?öncl 5is mir wäg mit clsns neue

Kunsclitclünger icli KIvks kim
5clitsil-misclit!» ^l"

Zpcìl'msknshmsn
In clsr Ksntins sinss grolzsn Unter-

nslimsns müssen in Ankstrsclit clsr

scliwisrigsn Vsrsorgungslags ciis /^it-
tsgssssn stwss gssclimälsrt wsrcisn.
l^inss Isgss stslisn «l^lsisclivögsl» sui

cism 5psiss?ettsi. liin Angestellter liest

clss, scliüttslt cisn Kopi unci erklärt:
«t>Isi, clsnks, clä nimm i lieker s

8clituckLliusclis. Kolikri kegslir i nöcl.»

D i>Iarc äu pèlerin
Mut 6'vr
vs^ Xsnns? p!>ge,I IU cl!s!sm î?^"êN

üksr ctie ?ung/i!!el>> uncl cism 5cn««s-

vergsr «, co., >Veirigrok,risr,«tIurig,
l--ng"S" (lZsm) ^s>. 514
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